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Eine leichte 
Wanderung
Wir starten am Dienstag, 14. Mai, in 
Pfungen. Nach dem Morgenkaffee wan-
dern wir Dorf auswärts zum Fussgän-
gersteg über die Töss. Kaum haben wir 
Pfungen verlassen, steigt der Weg an: 
Treppenstufen, Pfade und Wege führen 
uns via Talgut, Mittelhueb und Ober-
hueb durch Wald und Wiesen hinauf 
zum Irchelturm und Heerenbänkli auf 
666 Meter über Meer. 

Wir sind auf dem Irchel, einem Hö-
henzug zwischen Töss und Thur am 
Rhein. Die Aussicht vom 28 Meter ho-
hen Metall-Turm reicht über das 
Flaachtal und Zürcher Weinland bis 
zum Cholfirst und Randen, zu den 
Churfirsten und bis nach Deutsch-
land. Nach diesem stündigen «Auf-
stieg» geht es bergab nach Buch am  
Irchel. Wir laufen Richtung Berg am  
Irchel, vorbei am Schloss Eigental, im-
mer leicht abwärts nach Flaach. 

Vom Dorfkern Flaach laufen wir 
weiter nordwärts zum Spargelhof 
Gisler. Hier geniessen wir den wohlver-
dienten Spargelzmittag. Danach zeigt 
uns Besitzer Gisler den gesamten 
Spargelbetrieb.

Feste Sohlen und Wanderstöcke
Mit einer Länge von 13.5 km, einen 
Aufstieg von 340 m und einen Abstieg 
von 392 m dauert diese Tour 3 ¾ Stun-
den. Empfohlen sind der Jahreszeit 
und Witterung angepasste Wander-
ausrüstung, hohe Schuhe mit festen 
Sohlen und Wanderstöcke. 

Die Abfahrtszeiten; Siebnen IR35 
7.10 Uhr, Pfäffikon GL3 7.19 Uhr, 
Zürich RE48 GL41/42 8.04 Uhr, Bülach 
S41 GL4 8.35 Uhr; Pfungen an 8.43 Uhr. 
Rückkehr: Flaach ab B677 16.11 Uhr, 
Andelfingen S24 16.30 Uhr, Oerlikon S2 
17.11 Uhr; Pfäffikon an 17.51 Uhr, 
Siebnen an 18.01 Uhr Gruppenbillett 
mit Halbtax, gültig ab Siebnen-Wangen 
von Wanderleiter Litscher Ueli unter 
der Nummer 079 426 62 61 erhältlich. 
Für die Reservation ist eine verbindli-
che Anmeldung bis Samstag, 11. Mai 
2024, um 20.30 Uhr nötig.
 Naturfreunde Lachen

SCHÜBELBACH

Risottoplausch 
an Auffahrt
Die Einwohnervereine von Buttikon 
und Schübelbach führen an Auffahrt, 
9. Mai 2024, ab 11.30 Uhr, den traditio-
nellen Risottoplausch beim Schulhaus 
Gutenbrunnen in Schübelbach durch. 
Feinstes Tessiner-Risotto aus der ver-
einseigenen Feldküche, Kaffeestube 
und leckeres Dessertbuffet.
 Einwohnerverein Schübelbach
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Architektur Forum Schwyz 
tagte in Ausserschwyz
Die 30. Generalversammlung des Architektur-Forums Schwyz (AFS) fand dieses Jahr in Ausserschwyz statt. 
Als Rahmenprogramm konnte der Umbau für die Linthwerkschau in der Grynau besichtigt werden.

W elche Gefahren gin-
gen vor 200 Jahren 
vom wild schlängeln-
den Lauf der Linth 
aus? Und mit wel-

chen Mitteln haben die drei Kantone 
Glarus, St. Gallen und Schwyz dieses gi-
gantische Projekt gestemmt? Solche 
Fragen der zahlreich erschienenen 
Teilnehmer und Gäste des AFS beant-
wortete der Architekt Herbert Bruhin. 
Er war für den Umbau und die Einrich-
tung einer Ausstellung im ehemaligen 
Werkmagazin nahe beim historischen 
Grynau-Turm zuständig. Dort ist nun 
anlässlich des 200-jährigen Bestehens 
die Linthwerkschau zu besichtigen.

Nach der Führung fand die eigentli-
che GV im Gasthaus Löwen in Tuggen 
statt. Der Präsident Reto Steinegger be-
grüsste die anwesenden Architektin-
nen und Architekten zur dreissigsten 
Generalversammlung seit der Grün-
dung des Vereins. Das AFS hat aktuell 
einen Bestand von 105 Mitgliedern. 

Veranstaltungen, Werkbesuche
Unter der Leitung von Urs Geiger hat 
das AFS im letzten Vereinsjahr einmal 
mehr ein interessantes Programm or-
ganisiert. Im Juni konnte der Werkhof 
der Linthebene-Melioration in 
Reichenburg besichtigt werden. Tobias 
Ziegler vom Architekturbüro Ziegler + 
Partner aus Rapperswil präsentierte 
das neueste Werk des Büros. Die sicht-
bare Konstruktion aus Schweizer Holz 
versinnbildlicht den Materialeinsatz 
und die Verbindung des Baus mit der 
Kulturlandschaft. 

Im August 2023 konnte bei hohen 
Temperaturen das neue Alterszent-
rum des Klosters Ingenbohl unter Füh-
rung der Architekten Roger Boltshauser 
und Markus Durrer besichtigt werden. 

Im September führte eine Exkur-
sion ins Appenzellerland. Den Auftakt 
des Ausflugs markierte die Besichti-
gung des Gemeindehauses in Urnäsch 
von Staufer & Hasler Architekten. Ge-

meinderat Niklaus Hörler erläuterte 
die aussergewöhnliche Zusammen-
arbeit mit den Architekten beim Bau-
en in sensibler Umgebung im denk-
malgeschützten Ortskern. ln Appenzell 
eröffnete der Architekt Peter Moor 
einen Einblick in seinen Gestaltungs-
willen beim Neubau des Hallenbads 
aus Holz. Den Abschluss bildete die Be-
sichtigung des ikonischen Kunstmu-
seums in Appenzell von Gigon Guyer 
Architekten. 

Im Oktober hat das AFS im Mythen-
Center in Ibach-Schwyz eine Ausstel-
lung zum guten Bauen in den Alpen-
ländern präsentiert. Der Architektur-
preis «Constructive Alps» wurde seit 
seiner Einführung nun zum sechsten 

Mal vergeben. Ausgewählt wurden ver-
schiedenste Objekte aus dem gesamten 
Alpenraum, die zwischen 2017 und 
2021 realisiert wurden. Eine Wander-
ausstellung dokumentiert mit über 30 
Holztafeln Bauprojekte, die es in die 
engere Wahl geschafft haben. Die Web-
seite www.architekturforumschwyz.ch 
informiert über die geplanten Besichti-
gungen und Veranstaltungen in die-
sem Jahr. Die Anlässe stehen allen Inte-
ressierten offen. 

Öffentlichkeitsarbeit
Bauten der öffentlichen Hand prägen 
die gebaute Umwelt und somit die 
Ortsbilder der Gemeinden unseres 
Kantons entscheidend. Für solche Bau-

aufgaben sollten deshalb höchste Qua-
litätsmassstäbe gelten. Das AFS setzt 
sich deshalb ein für das Verfahren des 
Architekturwettbewerbs bei grösseren 
öffentlichen Bauaufgaben. Teilweise 
versuchen Gemeinden im Kanton 
Schwyz, ein faires Wettbewerbsverfah-
ren zu umgehen. Das Architektur-Fo-
rum beobachtet dieses Prozedere und 
versucht, im Kontakt mit den Auftrag-
gebern, unpassende Vergabeverfahren 
durch tauglichere zu ersetzen. Nur das 
richtige Wettbewerbsverfahren bietet 
Gewähr, das optimale und wirtschaft-
lichste Projekt auswählen zu können. 
Das Architektur-Forum Schwyz enga-
giert sich für gute Architektur und 
Baukultur im Kanton Schwyz. (eing)

Mitglieder des Architektur 
Forum Schwyz besichtigen die 
Linthwerkschau in der Grynau 
Bild zvg

Die KVP Altendorf  
ist für die Zukunft gewappnet
An der Generalversammlung der Konservativen Volkspartei (KVP) Altendorf ging es alles andere als konservativ  
zu und her. Ein neuer Name und neue Statuten wurden genehmigt.

Im Altendörfler Schlossstübli trafen 
sich die Mitglieder der KVP Altendorf 
zu ihrer Generalversammlung. Die 
 ordentlichen Traktanden mit Rech-
nung, Budget und Wahlen wurden im 
Eilzugstempo genehmigt und alle 
 Vorstandsmitglieder in ihren Ämtern 
bestätigt. 

Statuten wurden 
einstimmig genehmigt
Im vergangenen Jahr hat sich der 
 Vorstand unter anderem mit ihren 
 Statuten auseinandergesetzt. Die in-
tensive Arbeit hat sich gelohnt und die 
Versammlung genehmigte die neuen 
 Statuten einstimmig. 

Bereits vor einem Jahr ebnete die 
Versammlung den Weg für einen neu-
en Namen. In Altendorf ist KVP ein 
 Begriff und an diesen drei Buchstaben 
soll sich auch weiterhin nichts ändern. 
Neu stehen die drei Buchstaben für 
konstruktiv – verantwortungsvoll – 
persönlich – ganz so, wie die KVP ihre 
eigene Identität sieht. Mit der Vision, 

Verantwortung zu übernehmen – für 
das Gestern, das Heute und für das 
Morgen – ist die KVP Altendorf stolz 
auf das Erreichte und offen für die 
 Zukunft. Das neue Logo wurde ent-
sprechend von der Versammlung mit 
Applaus genehmigt.

Alle vier Kandidaten  
wurden wiedergewählt
Stolz war die KVP auch auf den Verlauf 
der Erneuerungswahlen vom 14. April 
2024. Alle ihre Kandidaten wurden in 
ihren Ämtern bestätigt: Beat Keller- 
Vogel als Gemeindepräsident, Chris-
tian Iten als Vizepräsident, Matthias 
Odermatt als Rechnungsprüfer und 
Paul Baumann als Bezirksammann. 
Präsident Pius Reichmuth würdigte die 
vier Wiedergewählten und überreichte 
ihnen als Dank für ihre Tätigkeit ein 
kleines Präsent. 

Optimistisch nimmt die KVP das 
neue Parteijahr in Angriff und freut 
sich bereits heute auf den Sommeran-
lass. (eing)

Sie wurden bei den Erneuerungswahlen vom 14. April alle wiedergewählt: Rechnungsprüfer 
Matthias Odermatt, Gemeindepräsident Beat Keller-Vogel, Bezirksammann Paul Baumann 
und Vizepräsident Christian Iten (v. l.). Bild zvg


